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Schwerdtſchlag . Doch ſtill ! ſtill ! Dort na —

het 1755 ein ungebetener Horcher . Folgt

mir , Hr . Ritter ! wir wandeln am See

herab ; das Murmeln der Wellen verſchlingt

dort unſere Worte .

Darb . Wozu die Heimlichkeit ? Das

Recht der Erbin ſpreche laut !

Guntr . Schon mancher hat ſein Recht

verloren , weil er zu fruͤh und laut davon

geſprochen . ( beyde ab. )

Zweyte Scene .

Eremit .

Da ſchleiche ich nun ſchon drer ymal auf
und nieder . Heute verweilt ſie lange . —8

Hungerſt du , Grauk f2 ha , ha ! So lernſt

du noch in deinen alten Tagen , was Hun⸗

ger iſt . Vormals , auf den ſilbernen Schuͤſß

ſeln lag die Wuͤrze nie . — Und des Maͤd⸗

chens holde Freundlichkeit ! — Ich koͤnnte

mir ja wohl noch Speiſe kaufen , — o ja ,

ich bin ſo arm noch nicht ; aber jene milde

Liebe ,
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Liebe , jene Arzney der Seele —koͤnnte ich

die auch bezahlen ? Was Herzen geben , und

Herzen erquickt , hat keinen Preis .

Dritte Scene .

Eremit , Hildegard .

Hild . ( mit einem Körbchen voll Früchte und

Brod , ſieht ſich überall ſchüchtern um, dann eilt ſie

mit leichtem Schritte zu ihm. ) Zuͤrne nicht , daß

ich ſo ſpaͤt die ſuͤße Pflicht erfuͤlle!

Erem . Des Bettlers Zorn waͤre unver —

ſchaͤmt.

Hild . Was mahnt gute Menſchen drin —

gender , als Beſcheidenheit ? Haſt du mich

je um Huͤlfe angeſprochen ?

Erem . Mit Worten freylich nicht .

Hild . Wehe meinem Herzen , wenn es

ſolche Blicke ſich uͤberſetzen muͤßte . Als ich

zum erſtenmale in unſerm Hain deinen

grauen Bart gleich den Blaͤttern der Sil —

berpappel ſchimmern ſah , als ich ungeſehen

mich dir naͤherte , Dank von deinen Lippen

hoͤrte
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